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Das Gleiche kann sich Gleichem nur vereinen

I

Merkwürdige Antipathieen

Aer Mensch findet an sich selbst den reichhaltigsten

Stoff zu Betrachrungen den er vielleicht nie zu er
schöpfen im Stande semi mochte Unzählig und zuin
Theil höchst eigen und unerkiarbar sind die Dinge die
er an sich wahrnimmt und die ihm sein eignes Ich
zum Räthsel und Geheimniß machen Hierher gehört
der sonderbare Umstand bey manchen Menschen daß
sie zu gewissen Personen oder auch zu manchen Din
gen eine innige Zuneigung hingegen von andern eine
große Abneigung fühlen ohne sich einer Ursache da

XXVII Jahrg Z8 von
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von bewußt zu seyn Gewöhnlich heißt man das
Erste Sympathie das Letztere Antipathie Von den
vielen und zum Theil sehr sonderbaren Antipathieen
hier nur einige Es ist nicht so ganz ungewöhnlich
daß Menschen vor gewissen Nahrungsmitteln einen
Abscheu haben der sich nickt bloß in einem unüber
windlichen Ekel vor diesen Nahrungsmitteln sondern
auch wenn sie dicselben ohne es zu wissen genossen
haben durch gewaltsame Wirkung auf ihren Magen
und auf ihr gesammtes Nervensystem äußert Die
ses war neulich erst an einem hochfestlichen Tage hier
selbst der Fall wo Jemand der gekochte Krebse nicht
einmal sehen geschweige essen darf ohne es zu wis
sen eine Krebssuppe mit vielem Wohlgeschmack ge
gessen hatte Ihm wurde sogleich unwohl und er
bekam eine rosenartige Geschwulst über den ganzen

Körper Eine Dame die gern Erdbeeren
ißt bekommt jedes Mal nach dem Genuß derselben
ein Fieber mit einem allgemeinen Nesselausschlage
Der berühmte Hahn zu Leiden durfte nicht 6 bis lo
Erdbeeren essen ohne sich Convulsionen auszusetzen
Hingegen war eben diese Speise dem großen Natur
forscher Linne ein sicheres Mittel gegen das Podagra
Bekam er diesen Anfall so aß er eine Schüssel voll
Erdbeeren und war am folgenden Tage wieder gesund
Er wiederholte dieses drey Jahre hintereinander bey
jedem Anfall und bekam die Krankheit nie wieder
Manchem Menschen sind die Fleischspeisen überhaupt
zuwider Von einem Spanier erzahlt man der
wenn man ihm heimlich Fleisch zwischen andern Nah
rungsmitteln beygebracht hatte davon eine heftige
Beängstigung bekam die mit Erbrechen und Durch

fall
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fall endigte Bey manchen Personen ist es nur eine
bestimmte Fleischart z V das Taubenfleisch zc

Eine Frau hatte den groß Widerwillen gegen
den Honig Ein Wundarzt den sie wegen eines
schlimmen Fußes zu Rathe zog glaubt daß es bloß
Ziererey wäre oder von der Einbildung herrühre er
mischte deswegen etwas Honig unter das Pflaster
das er ihr auflegte Allein dieses brachte plötzlich an
dem Fuße die schlimmsten Wirkungen hervor die nicht
eher aufhörten bis er das Pflaster wieder herabnahm

Nicht weniger auffallend sind die Wirkungen
von Eindrücken auf den äußern oder innern Sinn
den man zuweilen b eobachret Tycho de Vrahe
fiel zu Boden wurde er einen Fuchs od er Hasen ge
wahr Der Kanzler Baeo ward bey jeder Mond
finsterniß ohnmächtig Der Herzog von Epernon
ein tapfrer Mann fiel bey dem Anblick eines Kanin
chens in Ohnmacht Scaliger schauderte am gan
zen Körper wenn er Kresse ansichtig ward Dcm
berühmten Erasmus von Rotterdam verur
sachte der Fischgeruch Fieberanfälle weshalb er auch
der Fasttage wegen eine immerwährende Dispensacion

vom Pabft hatte und Fleisch essen durfte Carda
nus konnte den Anblick von Eyern nicht ertragen
Ladislaus König von Polen konnte keinen Apfel
sehen und stoh jeden wie Feuer Wenn duCheßne
Aepfel roch lief ihm dasBlut häufig aus der Nase
Der gelehrte Chabeau bekam beym Erblicken eines
bis oben angefüllten Tintenfasses Nasenbluten
Maria von Medieis Ludwig Xlll Gemahlin
konnte durchaus nicht eineNose sehen auch nicht eine
gemalte ob sie gleich eine große Vlumeiifrcundm war

2 Der
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Der Chevalier de Guisc ward bevm Anblick einer
Rose ohnmächtig Dieses widerfuhr auch dem Mar
schall d Albert wenn ein Spanferkel aufgetragen
wurde Je allgemeiner die Menschen das Geld
lieben desto sonderbarer ist der Abscheu welchen der
junge Engländer ZohnPeel der Sohn eines Päch
ters hatte Er fürchtete nichts mehr als das Geld
und weder Bitten noch Drohungen konnten ihn bewe
gen auch nur die kleinste Scheidemünze zu beruhten
Heimlich ihm bengesteckt machte ihn krank

Es ist gar nichts Seltenes daß Menschen vor
Katzen einen solchen Abscheu haben daß sie nicht
nur beym Anblick derselben sich übel befinden sondern
daß sie auch von den Ausdünstungen dieser Thiere bis
zur Ohnmacht afsk irt werden selbst wo sie dieselben

nicht sehen Der berühmte Lord Bolingbroke
halte eine unüberwindliche Abneigung gegen die Katzen

Er besuchte die MarschaUin von Mirepoix öfter
und wartete jedesmal im Vorzimmer bis man die
Katzen ihre Lieblings Hausgenossen auf die Seile
geschafft hatte Einmal glaubte der Kammerdiener
nach langem Hin und Hersuchen es wären alle her
aus allein beym Eintritt in das Zimmer brach der
Lord in ein lautes Geschrey aus und machte sich ei
lends aus der Stube erst hinterher entdeckte man
daß eine der Katzen in einem Wandschrank eingeschlos

sen geblieben war Heinrich 11l König vo
Frankreich konnte ebenfalls nicht in einem Zimmer
bleiben worin sich wenn auch ungesehen eine Katze
befand

Vielen Personen ist irgend eine Art von Schall
sehr zuwider z B das Scharren auf einem mit

Sande



Acht und dreyßiczstes Stück 877

Sande bestreuten Boden das Kreischen eines per
pendicular gehaltnen Rechenstiftes auf einer Schiefer

tafel Bayle bekam Verzückungen beym Ge
räusch des Waffers das aus einem Hahne lief
Ivl Reich Helm Pastor an hiesiger Moritzkirche
mußre im I 1695 seine Stelle niederlegen weil er
das Singe und Orgeln in der Kirche nicht mehr ver
tragen konnte und wurde Amtmann zu Wanzleben
wo er die Musik wieder hören konnte La Mothe
le Voyer halte eine entschiedene Antipathie gegen
alle Musik dagegen ergötzte ihn der Donner gar höch
lich Ein Engländer wurde ganz steif und unbe
weglich sobald er das zzfte Kapitel aus dem Jesaias

lesen wollte oder lesen hörte
Doch wie viele Beyspiele würden hier noch

angeführt werden können wenn ein jeder Leser die
ses Blattes die ihm aus seinem Kreise bekannten An

tipathien nennen wollte I Bullmann

II

Summarische Uebersicht der Witterung im

August 1826

Aie im vorigen Monat anhaltend sehr heiße und
trockne Witterung währte zu Anfange dieses Monats
noch fort dann ließ sie etwas nach stieg aber wie
der im letzten Drittel des Monats

Das freyeTherm 0 meterim Schatten zeigte
die größte Hitze am z August Nachmittags 2 Uhr
bey heiterm Himmel und schwachem Südwind 27

Grad
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Grad Reaum zuMagdeburg 28 zuParis 28
zu Wien gar zo und an andern Orten noch mehrere
Grade Die geri ng steWärme war am ly Mor
gens 5 Uhr bey heiterm Himmel und schwachem Ost

winde io Grad
Das Barometer stand am höchsten am i y

Morgens mit 28 4 2 am niedrigsten
den 22 Morgens mit 27 10 o

Die Windrichtungen waren 0 10 SO 11
S 16 SW 4 W 22 NW 20 N 7 und NO z
West und Nordwest Winde waren vorherrschend
und die Stärke des Windes selten über 1

Unter z 1 Tagen bemerkte ich 6 heitre 12 schöne
und 1 z gemischte kein einziger war ganz trübe An
7 Tagen fiel Regen und ein paar Mal sehr starker
bey Gewittern An 2 Tagen waren nahe Gewitter
und an 4 entfernte

Der Wässerstand bey hiesiger Schleuse war
wie ihn Herr Teu scher bemerkt hat am höchsten
den 29 am O H mit 4 F 8 Z und am 1 am
U H mit 4 F 11 Z am niedrigsten den 24
am O H mit 4 F i Z und am U H mit 4 8 5 3

Von allen Seiten her gingen wie in den vor
hergehenden Monaten Nachrichten von verwüstenden
Donnerwettern gewaltigem Hagelschlag und zerstö
renden Regengüssen ein namentlich aus Böhmen
Baden Steyermark Körnchen England Frank
reich den Niederlanden c Viele Gegenden litten
sehr durch Wasser und Futtermangel viele Trauben
bekamen den Brenner und fielen ab und andere zer
störte der Wurm der sich in manchen Weinbergen
zeigte Die ungewöhnlich große und anhaltende Hitze

ver
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verursachte unter Menschen und Thieren viele Krank

heiren Auf den Alpen fiel am 27 viel Schnee
Das unglückliche Granada litt ferner durch Erd

erschütlerungen viele Häuser stürzten ein und die
Stadt war meistens verödet Durch die unerträgliche
Hitze von Z2 Grad R waren mehrere Personen um
gekommen Auch zu Nicastro in Neapel wurden am

11 zwey starke Erdstöße verspürt Eine unge
heure Menge Heuschrecken verheerte die Felder von
Odessa ziemlich starke Aeste der Bäume brachen un
ter der Last der sich daran gehängten Menge dieser
Insekten Am 8 früh Morgens wurde zu Oden
see eine Feuerkugel in der Größe des Vollmonds
bemerkt desgleichen auch eine in Böhmen am Z d M

Bullmann
Berichtigung Im vorige Stück des Wochenblatts

lese man den Schluß vom zweyten Verse des darin befindliche
Liedes so Die Außenwelt ist Tand Zugleich be
merke ich hier nachtraglich daß die Blatter von K Lappe
Heft l durch jede Buchhandlung bezogen werde kdnncn und
vom Verf für seine eigne Rechnung verkauft werde daher
ihm zu Gute kommt was man dafür ausgiebt

Chronik der Stadt Halle

i

Anzeige3 ey der Wichtigkeit welche das erneuerte Ho Ka

pital und Stadtkrankenhaus St Cyriaci
und Ant 0 nii für die Bewohner hiesiger Stadt in

4 sei
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seiner ehemaligen und seiner gegenwärtige Gestalt
hat ist es aewiß meinen Mitbürgern angenehm über
dessen Geschichte sonstiae Verfassung und jetzige Ein

richtung in nähere Kenntniß gesetzt zu werden Zu
diesem Behufe suhlte ich mich veranlaßt mit Geneh
migung E Wohllöblichen Magistrats eine kurze Dar
stellung dieses Instituts u verfassen und in Druck zu
geben Die Herumtrager des patriotischen Wochen
blatts werden m der nächsten Woche Exemplare dieser

Darstellung anbieten Der Preis derselben ist zwar
nur auf 2 Silbergroschen gestellt aber da ich den
Ertrag nach b u i der Druck und Vertheilungs
kosten dem so wohlthätigen Institute selbst
bestimmt habe so wird jede noch so kleine
Mehrgabe von milder Hand dargebo
ten mit herzlicher Dankbarkeit empfangen werden

Halle den 18 September 826
Fr Hesekiel

2

Schulsachen
Sonnabend den 2 zsten September beginnen nach

vorhergegangenen Privatprüfungen die Michaelis
ferien in den öffentlichen Schulen deS
städtischen Schulverbandes und dauren bis
zum isten October so daß Montags den 2ten Octo
ber früh um 8 Uhr alle Lehrstunden wieder ihren
Anfang nehmen In dieser Ferienwochc bin ich zur
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen in die
Parochialschulen und die Schule zu Neu

markt
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markt jeden Morgen von 7 bis 8 Uhr in meiner
Wohnung bereit und ersuche die werthen Eltern
welche ihre Kinder diesen Schulen anvertrauen wollen
sich zu dieser Zeit mit den nöthigen Pocken
attesten versehen bey mir einzufinden Was die
Armenschule betrifft so können wegen allzu
großer Ueberfüllung aller Abtheilungen
derselben auch der neu errichteten Hülfs
klasse diesmal gar keine Kinder darin
aufgenommen werden

Halle den 18 September 1826
Fr Hesekiel

Z

Wohlthätig ei t
herzlich dankend versichre ich annoch mit der Be

merkung für die abgebrannten Kranken in Lettin
von P D W 1 Thlr in Empfang genommen zu
haben Halle den 19 September 1826

Böhme
Für alle Beyträge die auf weine Anzeige und

Bitt e zur Unterstützung des hülfsbedürftigen e Hart
wig allhier von edlen Menschenfreunden an die Her
ren Prediger Böhme und Hesekiel abgegeben und
von diesen gefalligst in Empfang genommen und an
gezeigt sind danke ich herzlich

Bey mir sind eingegangen 1 von den Herren
B K und G in Cr 2 Thlr 2 eben daher von ei
nem Ungenannten 2 Thlr Früherhin war hier im
Orte eine Hauscollecte für den Abgebrannten einge
sammelt die nicht ganz unbedeutend ausgefallen ist

s Ich
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Ich glaube hier den Wunsch äußern zu dürfen
diese Colleete mit demMichselistage d I als geschlos
sen betrachten zu können Vielleicht gehen bis dahin
noch einige milde Beyträge ein Die Anzeige über
die Vertheilung der Gelder wird alsdann in dem nächst
folgenden Stücke dieses Blattes zur Publicitat gebracht
werden Lettin den 19 September 1826

Der Prediger Hasenbalg

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

August September 1826
s Gebohrne

Ulrichsparochie Den 17 August dem Fuhrmann
Thierbach ein T Christiane Caroline Berkha
Nr 246 Den 21 dem Schneider S öchncr
inS Johann Franz Christian Marcus Nr 1621

Moritzparochie Den 29 August dem Zeugschmidt
meister Richter eine T Dorothee Friedecike Wilhel
mine Nr 498 Den 10 Sept ine unehel T
Nr 2186

Domkirche Den 12 Sept dem Buchhändler Anton
ein Sohn Nr 148

Neumarkt Den 11 Julius dem Professor Dzonvi
eine T Louise Emi ie Auguste Nr 12 6
Den 12 Seplbr dem Sttumpfwirkergesellen aul
ine T Johanne Marie Caroline Nr iz y

Glaucha Den 4 Sept ine unehel T Nr y 4
Den 6 ein unehel S Nr 82z Den y

dem Fischermeister Mcolai in S Gottfried Wil
helm Nr 188 S

d Gt
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K Getrauete
Marienparochie Den 17 Septbr der Buchdrucker

GroUbcrg mit I M aast
Glaucha Den 17 September der Schullehrer Röscr

mit Chr R H uorvig

c Gestorbene
Marienparochie Denn Sept de Lohnkutschers

Pabst S Friedrich Siegmund Cvnstantin alt z I
8 M z T Auszehrung Den 14 des Zimmer
gesellen Rummel nachgel T, Marie Rosine lalt
14 I y M z W 6 T Krämpfe

Ulrichsparochie Den 11 Septbr des pensionirten
Grenzaufsehers Schreiber S Hugo Moritz Zsido
ruS alt i I z M Krämpfe Des Invaliden
Fischer Ehefrau alt 60 I 2 M z T Krämpfe
Den 17 des Buchdruckers Müller S Gottlob Hein
rich Albert alt 2 I z M Krämpfe

Moritzparochie Den 16 Sept des Nagelschmidk
gesellen Bruchhardr T Friederike Louise Wilheb
min alt 4 W 1 T Steckfluß

Domkirche Den iz September des Buchhändler
Anron Sohn alt 12 Stunden Schwäche

Neumarkt Den 12 Septbr des Schneiders Beil
Ehefrau alt 56 I y M 5 T Auszehrung
Den 15 die Dienstmagd Pohle alt 46 I Schlagstuß

Glaucha Den l 7 Sept des Secretairs der Franki
schen Stiftungen Gro T Auguste Cäcilie Zda alt
8 M z W z T Gehirnwassersucht
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Hallescher Getreidepreis
Den 14 Sext D

Den 16 Sept

Den 19 Sept

Scheffel Weihen 1 Thlr 10 Sgr Pf
Roggen is 5
Gerste 27 s 6Hafer 25
Weitzen 1 Thlr 10 Sgr Pf
Roggen 1 z 9Gcrsie 25Hafer 2z 9
Weitzen 1 Thlr 7 Sgr 6 Pf
Roggen 1 2 s 6
Gerste 2zHafer 25

Halle den ly September 1826

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Des verstorbenen Kaisers Alexander von Nußland

Ma jestät haben eine Medaille zum Andenken an den ersten
Einzug in Paris 18 4 gestiftet und das Recht dieselbe
zu trogen auf alle Militairs ausgedehnt welche unter
den activen Truppen des Russischen Heeres im Jahr 1814

bis zum März Styls gedachten Jahres so
wohl bev der Russischen Armee in Frankreich als in den
von jener abgetheilt agirenden Corps bey der Polnischen
Armee unter dem Commando des General Grafen vo n
Wennigsen und in den bis März 1814 zur Blo
tade verschiedener Festungen detachirten Corps wirklich
geoienr haben

In sosern daher im hiesigen Kreise sich active oder
verabschiedete Officiere oder Soldaten aufhalten sollten

welche
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welch zu jener Zeit im Russischen Heere gedient mithin
Anspruch auf die Verleihung dieser Medaille haben so ver
anlasse ich dieselben Sich bis zum letzten dieses
Monatö im landrüthlichen Bureau mit den gehörigen
Beweismitteln unterstützt p rsönlich zu melden

Halle den 8 September 1826
Der V önigi Äandrarh Streiber

Unrcrrichrs Anzeige
Ich zeige hiermit einem verehrten Publikum erge

benst an daß ich von Michaelis als den 4 October an
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags von 2 bis 8 Uhr
Abends gründlichen Unterricht im Französisch Sprechen
ertheilen werde und zwar von 2 bis 4 Uhr Kindern von
z 14 Iahren auch können Erwachsenere daran Theil
nehmen Diese Schülerinnen werden während der Zeit
mit weiblichen Handarbeiten unter meiner Aussicht und
Leitung beschäftigt werden Es zahlt die Person für ein
halbes Jahr 4 Tylr Für solche welche schon einige
Fortschritte gemacht haben werden ConvcrsationS Ue
bungSstunden bey mir seyn von bis 8 Uhr Abends
wobey die jungen Damen auch einiges arbeiten können
und abwechselnd vorgelesen wird wobey ich für eine ge
wählte Lectüre sorgen werde Für Thee Erleuchtung
und Bücher zahlt jede Person für den Winter bis Ostern
6 Thlr Diejenigen Personen welche ihren Kindern
noch außerdem gründlichen Unterricht im Französischen
wollen geben lassen finden mich gegen ein billiges Ho
norar hierzu erbötig Dienstag uno greutag Nachmittag
in meiner Wohnung von 2 8 Uhr in verschiedenen Ab
Heilungen Halle den iy September 8 6

Die verwtttwete Semuiar Jnspeecorin
Sopbie Cacoüiie 5 rän geb Thieriot

wohnhaft auf der Nanniscken Straße im Haus der
Frau Prof Senff im Hofe

Ein Bursche welcher Lust hat die Schukmacherprö
session zu erlernen kann sogleich in die Lehre ircten beym
Schuhmachermejster Teu er Brauhausgasse Nr Z74
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Logisgesuch Ein unverheirarheter junger Mann

der in einem hiesigen Königl Bureau angestellt ist sucht
zu bevorstehende Michaelis eine freundliche meublirte
Stube mit Kammer in einem anständigen und ruhigen
Hause Lieb würde es ihm seyn ivenn er auch gleich
den Tisch mit erhalten könnte doch ist dieses nicht noth
wendige Bedingung Nähere Auskunft hierüber wird
der Herr OberbergamtS Buchhalter Philipp am
Domplatz Nr ioz eine Treppe hoch gefälligst ertheilen

Es werden Schüler welche das freye Handzeichnen
erlernen wollen noch angenommen von dem

Mahler und Zeichnungslehr r 5Vüry
wohnhaft am a lten Markt b eym Tischlermstr Löffler

Daß ich mein jetziges Logis greße UUichkstraße
Nr 77 in HerrnO l te r man n S Hause eine Treppe hoch
bezogen habe zeige ich einem geehrten Publikum hiermit
ergebenst an Halle am 20 September 1826

L Schäfer
Gürtler und Bronzearbeiter

Frische Salzbutter in Fäßchen von 10 bis 20 Pfun
den verkauft billigst L M Müller

an der Moritzkirche
Halle de n 19 September 1826

Zm Stark eschen Hause vor dem Galgthor Num
mer 1626 ist eine Stube mit Kammer vorn heraus mit
Meables an eine ledige Person von Michaelis d Z an
zu vermiethen

Oicnstgesuch Eine Ausgeberin welche schon
lange Jahre der Landwirthschaft vorgestanden und auch
mit guten Zeugnissen es beweisen kann wünscht gern ein
baldiges Unterkommen Nachricht ertheilt der Geschäfts
führer E berr in der Spieg el gasse Nr 58

Künftigen Sonntag als den 24 September wird
bey mir das Erndtedankfest rr it Musik und Tanz gehat

n wozu ich ganz ergebenst einlade
LLnverlcin in Passendorf
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tLrablissemenr
Einem hochgeehrten Publikum widme ich die erge

benste Anzeige daß ich die von dem Kaufmann Herrn
rrolph geführte Materialhandlung von jetzt an für

meine eigne Rechnung übernommen habe und ermangle
nicht einem hochgeehrten Publikum mich mit allen in
dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens zu empfehlen
und um dessen Zutrauen zu bitten welches ich mir an
gelegen seyn lassen werde durch reelle und billige Bedie

nung zu verdienen
Halle den 20 September 1826

Trenckmann
Einem geehrten n u d auswärtigen Publikum zeig

ich ergebenst an daß ich die Schlosserprofession durch
meinen Sohn fortführe und jederzeit alle Sorten Schlös
ser zu haben sind Durch reelle Bedienung und billige
Preise werde ich mir das Zutrauen dessen sich mein ver
storbener Ehemann zu erfreuen gehabt auch ferner zu
erhalten suchen und bitte ergebenst um gütigen Zuspruch

Die Wittwe Donner
Große Klausstraße Nr 872

Ich zeige einem geehrten Publikum hiermit ergebenst
an daß ich mich wieder als Barbier ewblirt habe und
bitte um gütiges Zutrauen Meine Wohnung ist in der
Brauhausgasse Nr Z45

Friedrich 2öraconier
Die Listen der Zten Klasse sind angekommen und

können bey uns nachgesehen werden Die Renovation
derben Klasse muß spätstenS bis zum 8 October erfolgen

Auch sind noch Kaufloose bey einem Jeden von un
Unterzeichneten zu bekommen

i e km a n n Runde
In Nr 241 hinterm Rathhause ist das vermuthete

LogiS wegen des Miethers Abreise aus Halle zu Michae
lis d I an stille Familien zusammen oder einzeln wieder
zu vermiethen es enthält zwey Stuben zwey Kammern
Boden Keller und Feuerungsgelaß
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Im tiefsten Schmerzgefühl zeige ich hierdurch mei

nen Freunden und Verwandten den unerwarteten Verlust
meiner theuern unvergeßlichen Gattin Marie opt e
Zdenigeboth an Sie starb heute Nacht an den Fol
gen t5ier Niederkunst im gasten Jahre ihreS thätigen
und wohlthuenden Levens und hinterläßt mir Z unerzo
gene Kinder

Acker an der Elbe den 8 September 1326
F H Jaco bitte

Königlich Preußischer Ober Grenz Lontrolleur

AnerbierenEin Prediger in der Nähe von Halle wünscht zu sei
nen drey Knaben von 7 y und l l Jahren noch einige
Zöglinge zu haben Außer den gemeinnützigen Kennt
nissen wird auch noch gründlicher Unterricht ertheilt in der
lateinischen und griechischen Sprache im Klavierspieler
und Singen Eltern die sich dazu bereitwillig finden
können deshalb frankirte Briefe unter der Adresse N
in der Buchhan dlung des Waisenhause s abgeben lassen

Diejenigen welche noch an den verstoi denen Chirur
gu Hrn Lei sehe restirende Gelder zu zahlen haben
wollen selbige spätestens binnen 4 Wochen an Unterzeich
nete gefälligst einsenden widrigenfalls man sich genöthigt
sehen würde dieselben gerichtlich einzufordern

Die hrnr rla eoen rben
Ein Branntweinbrenner mit gute Zeugnissen ver

sehen kann sich auf dem Zscherbener Hofe oder in Halle
Schlammstraße Nr 955 meiden

Grüne und gelbe Wein und Bierflaschen Ein
machegläser und dergleichen mehrfache Gegenstände auch
in weißem Glase verkauft bey guter Qualität sehr billig

der Glaser meister Hect crr
in der Dachritzgasse nahe der großen Ulrichsstraße

Fortwährend kaufe ich weißen Hohlglasbruch zn
dem schon früher bekannten Preise

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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